
Iie 1965 1Ns Leben gerufene „Gemeıin= suchung Von Emmanuel Jungclaussen
Sarmıle Arbeitsgruppe“ zwischen dem Oku= „Werk 1 Widerspruch‘ 1n, die das lite:
menischen Rat der Kirchen und der römisch= rarische Echo auf Heilers wissenschaftliche
katholischen Kirche hat eine Vieltfalt Veröffentlichungen selt 1918 wiedergibt.
Thematik wıe Aktivität entwickelt, die Heilers Predigt anläflich der Eröffnung des
dem Außenstehenden kaum noch über:  = Internationalen Kongresses für eli=
schaubar ISt Lukas Vischer, Direktor des gionsgeschichte 1960 ın Marburg SOWI1E
Faith and Order=Sekretariats, schildert ın elne bibliographische Auswahl seliner wich=
diesem Bändchen die Geschichte der Ar= ti1gsten Publikationen beschließen den
beitsgruppe, ihren Auftrag und ihre ät1lg= Band
keit, erganzt durch iıne vollständige oku:

Friedrich Heilers theologische rund=mentatıon ihrer Verlautbarungen wıe atuıch
der beim Genfer Papstbesuch 1969 gehal;  =  = positionen bis hin seiner S5anzZ gewils

Ansprachen. Es liegt 1mM Wesen die= uch noch interpretationsbedürftigen V1i=
S10N einer © mene der Weltreligionen”“SCS Grem1iums, da{s sich selne Wirksamkeit

werden 1m einzelnen sicherlich umstrit=wen1iger uf dem OTUum öffentlichen Mel:
nungsstreits als ın der Stille einer Bera= ten leiben. Je mehr ber die heutige Ööku=

menische ewegung VO  . einem mifßver=tungsfunktion vollzieht. Um wichtiger ständlichen „Säkular-Okumenismus” be=ist darum, durch ıne solche 7Zusammen==
stellung VONn ihren Bemühungen, ber= droht se1n scheint, mehr sollten

jene Kräfte un! Persönlichkeiten 1iIeEU 5C=legungen und Empfehlungen erfahren.
Kg wertet werden, die Von Anfang auf die

innere Linie ökumenischer Verständigung
bedacht SCWESCH sindDie größere Okumene. Gespräch Eried=

rich Heiler. In Zusamenarbeit miıt Anne Kg
Marıie Heiler herausgegeben VOoNnNn

Emmanuel Jungclaussen O5SB, ()kumeni-=
sches nstıitut Niederaltaich. Verlag Fried  =  5 ORTHODOXIE
rich Pustet, Regensburg 19/0. 101 Se1=
ten. art 9,50 Paul Huber, Athos Leben, Glaube, Kunst

Atlantis Verlag, Zürich Freiburg 1969Miıt diesem Sammelband versucht der 408 Seiten. Leinen 781_Herausgeber, Emmanuel Jungclaussen
OÖkumenisches Institut Niederaltaich), „den Über den Berg Athos oibt bereits
Impuls sichtbar machen, der VO  5 Heilers zahlreiche Veröffentlichungen. Sie sind be=
Persönlichkeit und Werk ausgıng Uun! der zeichnend für den Reiz, den dieses Zen=

aufgenommen ın Zustimmung der Ab= irum ostkirchlicher Frömmigkeit auch autf
lehnung ein halbes Jahrhundert hin= den Westen ausübt. Paul Huber, Pfarrer ın
durch den Geistesgang der Christenheit Bern, hat 1ın den etzten Jahren siebenmal
nicht 1Ur iın Deutschland mitbestimmt hat“” die Mönchsrepublik besucht, und die Be=
(Vorwort). Am Anfang steht die verständ= geisterung des Reisenden hat sich bei ihm
nisvolle Würdigung VO  - Heilers Lebens= ın einer systematischen Forschungsarbeit
werk durch Heinrich Fries, folgt arl niedergeschlagen. ach einer Reihe VOonNn
Heinz Ratschows Darstellung Von „Fried: kleineren Einzelveröffentlichungen legt
rich Heilers Bedeutung für die ökumeni= 1U 1ın einem ebenso großen w1e grolßsarti=
sche Bewegung“ und die Betrachtung des sgen Werk einen Querschnitt aus dem Er:
Inders Swämi Ranganäthänanda „Zauber trag seiner Reisen un! Forschungen VO  —
der Persönlichkeit“. Den breitesten Raum Selbst 1n der Fülle der me1lst recht 1mpres=
nımmt die reich dokumentierte Unter:  =  = sionistischen Athos-Literatur oibt bis=
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her eın Werk mi1t einer solchen Vielschich= Ein besonderes Forschungsergebnis eNTt:
tigkeit des Materials, sorgfältiger oku= hält schließlich der letzte Teil des Buches
mentatıon und Information SOWIe einem mit elner Auswahl Von Athos=Fresken. In
hervorragenden Bildmaterial. Es 1St eın der Kunstforschung 1st bereits mehrfach
Buch, das sicher jeden begeistern wird, der auf eine auffallende Motiv=Verwandtschaft
1Ur irgendwie der Ostkirche, ihrer Theo-= zwischen den Holzschnitten VO  aD} Lukas
logie, ihrer Frömmigkeit und ihrer Kunst Cranach un: Hans Holbein VARE
interessiert 1st. Apokalypse un! ein1gen Apokalypsezy-=

klen auf athonitischen Fresken hingewiesenDas Buch hat vier Teile Der oibt worden. Huber stellt das entsprechendeeinen Überblick über das monastische Leben
auf dem Athos nach selnen Ursprüngen

Bildmaterial gegenüber un! fragt ann
nach dem Weg, auf dem die Motive Vonun: ach der gegenwartıgen Situation. Das Wittenberg bzw. Basel ZAU. Athos gelangtgehört uch eiline knappe Beschreibung

der einzelnen Mönchsniederlassungen. sind Seine einsichtige Erklärung verwelist
auf den Reformator VO  m} Kronstadt, ohann

Die TrTel folgenden Teile erschließen Tel Honterus, ber dessen Bücherkäufe
Westeuropa die Bibelillustrationen VeT:Gruppen athonitischer Kunst: die and=

chriften und Miniaturen, die Ikonen un! mutlich 1n den moldauischen Hofkreisen
Reliquien SOWI1Ee die Fresken. uch hier bekannt wurden. Die entsprechenden

Athos=Fresken gehen nachweislich aufwird jeweils eine Einleitung gegeben, die
das Verständnis für die künstlerische Tech= Stiftungen moldauischer Herrscher die
nik un die theologische Bedeutung öffnet. Mitte des 16 Jahrhunderts zurück. ine

spezielle Untersuchung diesem ThemaDazu greift Huber besonders auf die OT1=
ginalen Lehrbücher der byzantinischen hat Huber bereits angekündigt.
Malkunst zurück, VOT allem auf das Spät= Das Athos=Buch VO  z Paul Huber 1st einebyzantinische Malerhandbuch VO Athos echte Bereicherung, zumal bei dem

nehmenden Zerfall des athonitischenSchon der Teil ber die Handschriften
und iniaturen enthält ausgesprochene Mönchtums uch die Gefahr besteht,

unersetzliche Schätze verlorengehen.Raritäten. Aus rel Handschriften (Psal=
terı1um Pantokratoros 61, Lektionar Pante: Dem Verfasser und uch dem Verlag kann
leimonos und Evangeliar Iwiron 5) WEeT: I1Nnan für dieses wertvolle Stück lebendiger

Vergangenheit LLUT danken.den die Ilustrationen katalogisiert und ın
Reinhard Slenczkaeiner Auswahl Von farbigen Aufnah=

inen des Verfassers reproduziert. DIie mel:
Sten dieser Miniaturen sind noch niemals Damaskinos Papandreou (Hrsg.), Stimmen
veröffentlicht worden. Es sind Beispiele aus der Orthodoxie Grundfragen des I1
der byzantinischen Buchmalerei, die dort Vatikanums. Verlag Herder, Wien

VO  5 der Lebendigkeit ostkirchlicher Freiburg Basel 1969 458 Seiten. Le1i=
Kunst zeigen, s1ie neben der wesentlich nen 35,50bekannteren Ikonenmalerei meIlist über:  =
sehen wird In der Ostkirche i1st das I1 Vatikanum

fast miıt noch größerer Aufmerksamkeit
Bei der Auswahl aus dem reichen Be= verfolgt worden als ın den nichtrömischen

stand VO Ikonen und Reliquien richtete Kirchen des Westens. In theologischen und
sich Huber VOT allem nach der Bedeutung kirchlichen Zeitschriften SOWI1e 1n einer
einzelner Stücke. Dabei werden zugleich Reihe VO:  a Monographien haben ortho=
die wichtigsten Iypen nach Technik un: OXe Theologen immer wieder den Ver
Darstellung vorgeführt. schiedenen Ergebnissen des Konzzils Gtel=
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